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Leesys – Leipzig Electronic Systems GmbH beginnt Sanierung 
in Eigenverwaltung 
 

Leipzig, 28. Juli 2020. Der Systemdienstleister für Electronic Manufacturing Services hat 

beim Amtsgericht Leipzig einen Antrag auf Eröffnung eines Eigenverwaltungsverfahrens 

gestellt, um sich durch ein Planverfahren zu restrukturieren. Im Vorfeld war bereits der 

erfahrene Münchner Sanierungsberater, Rechtsanwalt Frank Jaeger, als weiterer 

Geschäftsführer an der Seite von Dr. Arnd Karden in die Geschäftsleitung der Leesys 

eingetreten. 

 

Am 28. Juli 2020 hat das Amtsgericht Leipzig antragsgemäß das Eigenverwaltungsverfahren 

angeordnet und Rechtsanwalt Rüdiger Wienberg, Namenspartner der deutschlandweit tätigen 

Kanzlei hww hermann wienberg wilhelm, als vorläufigen Sachwalter bestellt.  

 

Leesys geht historisch auf die Körting Radiowerke Dr. Dietz & Ritter zurück, ist 1990 aus dem VEB 

Nachrichtentechnik hervorgegangen, wurde mit der Wende zunächst von der Siemens AG 

übernommen und hatte den Schwerpunkt im Telefonapparatebau. Heute ist Leesys mit rund 370 

Mitarbeitern vornehmlich in den Geschäftsbereichen Automotive, Healthcare, Telekommunikation 

und Industrieelektronik tätig und verfügt zudem über eine Kunststoff-Spritzgussabteilung. 

 

„Wir sind durch die Corona-Pandemie insbesondere im Bereich Automotive hart getroffen worden. 

Allein in diesem Geschäftsbereich haben wir seit April 2020 nahezu 50 Prozent des 

Auftragsvolumens verloren“, berichtet der Geschäftsführer der Leesys GmbH, Dr. Arnd Karden.  

Der Sanierungsgeschäftsführer Frank Jaeger richtet den Blick bereits nach vorn. „Wir führen den 

Betrieb uneingeschränkt fort und haben bereits mit wichtigen Kunden und Lieferanten gute, 

zukunftsorientierte Gespräche geführt. Ziel ist es, uns über das eingeleitete Eigenverwaltungs- und 

Planverfahren krisenfest aufzustellen“, sagt Jaeger. 

 

Der vom Gericht bestellte vorläufige Sachwalter Rüdiger Wienberg vertritt die Gläubigerinteressen 

im Planverfahren und ist dabei, sich im Unternehmen einen ersten Eindruck zu verschaffen. „Ich 

habe eine offenkundig hoch qualifizierte Mannschaft bei Leesys angetroffen, die im Wesentlichen 

in zukunftsträchtigen Geschäftsbereichen arbeitet. Daher bin ich optimistisch, dass es für Leesys 

auch eine Zukunft gibt.“ Löhne und Gehälter der rund 370 Mitarbeiter sind für drei Monate über 

das sogenannte Insolvenzgeld der Bundesagentur gesichert. 

 

 
Über Leesys GmbH 
Leesys – Leipzig Electronic Systems GmbH ist ein Unternehmen mit rund 370 Mitarbeitern und einer Erfahrung von mehr 
als 100 Jahren – von der Fabrik für Transformatoren zum EMS-Dienstleister. 1990 wurde das Unternehmen – damals noch 
die VEB Nachrichtenelektronik – von der Siemens AG übernommen, bevor dieser Unternehmensteil verkauft wurde. Das 
Unternehmen ist vornehmlich in den Bereichen Automotive, Healthcare, Telekommunikation und Industrieelektronik tätig 
und verfügt über Beteiligungen in der Schweiz und in Litauen. Die dortigen Gesellschaften sind nicht von dem 
Eigenverwaltungsverfahren betroffen und führen ihre Geschäftsbetriebe ebenfalls fort. 
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Über Jaeger, Breig & Kollegen 
Jaeger Breig & Kollegen ist eine auf Restrukturierungsberatung, Insolvenz- und Eigenverwaltung sowie das 
Wirtschaftsstrafrecht spezialisierte Kanzlei mit Schwerpunkten in Bayern und Nordrhein-Westfalen. Der Gründungspartner, 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Insolvenzrecht Dipl.-Kfm. Frank Jaeger ist in diesen Bereichen bundesweit seit vielen 
Jahren tätig. In Sanierungsverfahren von großer Bedeutung tritt Frank Jaeger auch als Sanierungsgeschäftsführer in die 
Organstellung ein. Zu den von ihm vertretenen Großverfahren der letzten Zeit gehören u. a. Nellen und Quack, TGL 
Transportlogistik und Plietker Transportlogistik. 
www.jbk-recht.de 
 
 
Über hww hermann wienberg wilhelm  
hww hermann wienberg wilhelm ist ein auf Rechtsberatung, Restrukturierung, Insolvenz-, Eigen- und Zwangsverwaltung 
spezialisierter Dienstleister. Mit mehreren hundert Mitarbeitern ist hww in mehr als 20 Städten in Deutschland vertreten 
und verfügt über ein eigenes internationales Netzwerk. Die Partner von hww hermann wienberg wilhelm sind in ihrer 
langjährigen Tätigkeit bundesweit bereits in tausenden Insolvenz- und auch in Eigenverwaltungsverfahren von zahlreichen 
Amtsgerichten bestellt worden. Zu namhaften Verfahren der Kanzlei gehören z.B. die Insolvenzen von Germania 
Fluggesellschaft, Thomas Cook, Holzmann, Karmann, Q-Cells SE, topbonus, Mister Minit und SOLON SE. www.hww.eu 
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